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also zu Anfang der christlichen Zeitrechnung die Bierbereitung aus
gemalzter Gerste allgemein. Durch das ganze Mittelalter bis auf die
Neuzeit herab bildeten in deutschen Städten die Mälzer und Brauer
eine der angesehensten Zünfte, und eine Menge von obrigkeitlichen Ver—
ordnungen über Bereitung, Material und Preis des Bieres zeigt, welch
bedeutsame Rolle dieses Getränk im deutschen Volksleben von jeher
gespielt hat.

Außer der Gerste hat man auch vielfach den Weizen, selten und
wohl nur, wenn jene Getreidearten mißraten waren, den Hafer zur
Bierbrauerei benutzt. Auch der russische Kwas, welcher aus Roggen,
zuweilen mit einem Zusatze von Buchweizen, bereitet wird, muß zu den
bierartigen Getränken gerechnet werden.

Der Branntwein endlich ist das jüngste und das reinste der
spirituosen Getränke, denn er enthält außer dem Alkohol in verschiedener
Verdünnung mit Wasser keinen andern beständigen und notwendigen
Bestandteil. Meistens jedoch sind ihm als Verunreinigungen infolge
mangelhafter Bereitungsweise kleine Mengen gewisser, dem Alkohol ver
wandter, aber widrig schmeckender und riechender Stoffe beigemischt, die
man gemeinschaftlich mit dem Namen „Fuselöl“ bezeichnet. Die feinen
Sorten dagegen, der Cognac, Rum und die Liqueure, enthalten teils
von Natur dieselben Ätherarten, wie der Wein, teils ätherische Dle,
Bitterstoffe und Zucker, die man ihnen des Geschmacks wegen zusetzt.

Bei den alten Kulturvölkern war der Branntwein unbekannt. Erst
die Araber, welche sich überhaupt um die Entwickelung der Chemie so
große Verdienste erworben haben und auch die Kunst der Deftillation
erfunden zu haben scheinen, stellten durch Destillation des Weins ein
solches Getränk her, benutzten es aber nur als Arznei. Der arabische
Arzt Abulkasem im 11. Jahrhundert erwähnt seiner zuerst. Die Be
reitungsweise wurde aber, wie es die Sitte jener Zeiten mit sich brachte,
streng geheim gehalten und nur unter wenigen Eingeweihten fortgepflanzt,
bis im 14. Jahrhundert Arnold v. Villeneuve, ein Arzt in Montpellier,
sie bekannt machte. Mit dem arabischen Namen Alkohol bezeichnete man
damals jeden durch mechanische oder chemische Mittel möglichst gereinigten
oder verfeinerten Stoff. Man meinte also ursprünglich den durch Destil—
lieren von seinen gröberen Teilen befreiten Wein. Erst allmählich hat


